
430 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XIII. GP 

31. 7. 1972 

Regierungsvorlage 

ZUSATZPROTOKOLL 
zum Vertrag zwischen der Republik öster
reich und der Sozialistischen Republik Ru
mänien über Rechtshilfe in bürgerlichen 
Rechtssachen einschließlich Sachen des Fami
lienrechts und über Ur'kundenwesen, unter-

zeichnet in Wien am 17. November 1965 

PROTOCOL ADITIONAL 
la Conventia dintre Republica Austria §i 
Republica Socialista Romania cu privire la 
asistenta juridica in materia dreptului dvil 
~i de familie ~i la valabilitatea §i transmiterea 
actelor, semnata la Viena, la 17 noiembrie 

1965 

Zum Zwecke einer Regelung Ider R~chtshilfe In scopul reglementarü asistentei juridice 
in Sachen der Sozialversicherung sind ,die Ver- in probleme de asigurari sodale, Partile contrac-
tragsstaaten wie :folgt ü:bereingekommen: tante au convenit urmatoare1e: 

Artikel 1 

Die von den Sozialversicherungsträgern eines 
der Vertragsstaaten im Rahmen seiner Zustän
digkeit ausgestellten Urkunden, die mit der amt
lichen Unterschrift und dem amtlichen Siegel ver
sehen sind, bedürfen zum Gelbrauch vor den Ge
richten, Verwaltungsbehörden oder Sozialver
sicherungsträgern Ides anderen Vertragsstaates 
keiner weiteren Beglaul>igung. 

Artikel 2 

Die Bestimmungen ,des Vertrages vom 17. No
vember 1965 zwischen ,der RepulbIik österreich 
und der SoziaEstischen Republik Rumänien über 
Rechtshilf·e in bürgerlichen Rechtssachen ein
schließlich Sachen des Familienrechts und über 
Urkundenwesen finden sinngemäß aum auf 
RechtshiHeersuchen der für die Entscheidung von 
Leistungsstreitigkeiten der Sozialversicherung zu
ständigen B'ellörden Ibeider Vertragsstaaten An
wendung. Die aus Anlaß der Er.ledigung solcher 
Rechtshilfeersuchen entstandenen Kosten wenden 
ersetzt. 

Artikel 3 

Die zuständigen Zetralstellen der beiden Ver
tragsstaaten wenden einanider auf Ersuchen im 
Bereich der Sozialversicherung zum amtlichen 
Gebrauch abga;ben- UIl/d kostenfrei Urkun!den 
übermitteln und Auskünfte erteilen. 

Arükel 4 

Articolul 1 

Actele e1iberate de organe1e de asigurari 
sodale ale unei Parti contractante, in cadrul 
competentei lor, care sint prevazute cu semnatura 
~i sigiliul oficial, nu au nevoie de nici 0 alta 
certificare pentru a fi folosite in fata tribunale1or, 
autoritatilor administrative sau a instituililor 
de aSigurari sociale ale ce1eilalte Parti 'con
tractante. 

. Articolul 2 

Prevederile Conventiei din 17 noiembrie 1965 
dintre Republica Austria ~i Republica Socialistä 
Romania cu privire la asistenta juridicä in materia 
dreptului dvil ~i de familie ~i la valabilitatea §i 
transmiterea acte1or, i~i gasesc aplicarea corespun
zatoare ~i asupra cererilor de asistenta juridicä 
facute de institutiile ce10r doua Parti contrac
tante, competent~ sa solutioneze cer~ri de asi
gurari sociale. Che1tuielile ocazionate de solu
tionarea unor asemenea cereri de asistenta 
juridica vor fi recuperate. 

Articolul 3 

Institutiile centrale competente ale ce10r doua 
Parti contractan,te i~i vor transmite, la cerere, 
pentru uz oficial, acte ~i informatii in domeniul 
asigurarilor sodale, fara plata taxelor ~i a che1-
tuielilor. 

Articolul 4 

(1) Dieses Zusatzprotokoll bedarf der Ratifika- 1. Prezentul Protocol aditional va fi supus 
tion. Der Austausch der Ratifikationsurkunden ratificärü. Schimbul instrumente10r de ratificare 
wird SO bald als möglich in Bukarest stattfinden. se va efectua la Bucure~ti, cit mai curind posibil. 
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(2) Dieses Zusatzprotokoll tritt am 60. Tage 
nach dem Austausch ,der Ratifikationsurkunden 
in Kraft. 

(3) Dieses Zusatzprotokoll wird auf unbe
stimmte Zeit abgeschlossen. Jeder Vertragsstaat 
kann es durch schriftliche, an den an!deren Ver
tragsstaat gerichtete Notifikation kündigen. Die 
Kündigung wird ein Jahr nach ,dem Zeitpunkt, 
zu ,dem sie notifiziert wurde, wirksa~. 

Geschehen in Wien am 18. Feber 1972 in zwei 
Urschriften in deutscher un'd' rumänischer 
Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen ver
bindlich sind. 

2. Prezentul Protocol aditional intra in vigoare 
in a ~aizecea zi dupa schimbul instrumentelor 
de ratincare. 

3. Prezentul Protocol aditional se incheie pe 
timp nedeterminat. Fiecare Parte contraetanta 
11 poate denunta printr-o notineare serisa, adre
sata eeluilalt stat eontraetant. Denuntarea isi 
va produee efeetele dupa un an de la d~ta noti
ndrü ei. 

Incheiat la Viena la 18 Februarie 1972, in 
doua exemplare originale, necare in limba 
germana ~i in limba romina, ambele texte avind 
aceea~i valabilitate. 

Zu Urkund ,dessen haben die Bevollmächtigten Drept eare plenipotentiarii eelor doua Parti 
der heiden Vertrags staaten das Zusatzprotokoll eontraetante au semnat prezentul Protoeol 
unterzeichnet und mit Siegeln versehen.aditional ~i au aplicat sigiliile lor. 

Für die 
. Republik Österreich: 

Dr. Rudolf Kirchschläger 

Für die 
Sozialistische Republik 

Rumänien: 

C. Maneseu 

Pentru 
Republica Socialista 

Romania: 

C. Mänescu 

Pentru 
Republica Austria: 

Dr. Rudolf Kirchschläger 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 

Bereits anläßlich der Unterzeichnung des öster
reichisch-rumänischen Rechtshilfevertrages, BGS'l. 
Nr. 112/1969, am 17. November 1965 wurde 
vom Bundesminister für soziale Verwaltung an
geregt, dm Vertrag auf ,das Gebiet der Sotzial
versicherungauszUJdehnen. Verhandlungen dar
Ülber wurden seit 1966 auf diplomatischem Wege 
geführt. Im September 1970 konnten bei Ver
handlungen 'in Wien die Grundzüge eines Zusatz
protokolls erarbeitet wel1den. In der Folge wurde 
schließlich Einigung tiber den Text des Zusatz
protokolls erzielt. Das Zusatzprotokoll wurde 
am 18. Feber 1972 in Wien unterzeichnet. 

Besonderer Teil 
Zu Artikel 1: 

Nach dieser Bestimmung entfällt das Erforder
nis der Beglaubigung durch die diplomatischen 
oder konsularischen Behörden für Urkunden, die 
von Iden Sozialversicherungsträgern ausgestellt 
werden, eine Vorgangsweise, ,die einerseits der 
Verwaltungsvereinfachung, arnlderseits einer Ko
stenersparnis für ,den Einschreiterdient. 

Zu Artikel 2: 

Nach dieser Bestimmung 'ist der österreichisch
rumänische ~echtshirlfevertrag sinngemäß auch 
auf die RechtshiHeersuchen der für die Entschei
dung von Leistungsstreitigkeiten der Sozialver
sicherungzuständigen Behörden beider Vertrags
staaten anzuwenden. In österreich handelt es sich 
hier, soweit es um Leistungen aus der Kranken-, 
Unfall- und Pensionsversicherung geht, um die 
Schiedsgerichte ,der Sozialversicherung und das 
Oberlandesgericht Wien, soweit es sich um Lei
stungen aus der Arlbeitslosenversicherung handelt, 
um die Arbeitsämter und die Landesaroeitsämter. 
Unter Bedachtnahmeauf die Vorschrift ,des § 399 
des Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes -
ASVG, BGBl. Nr. 189/1955 in der gelten:den Fas
sung, wonach ,die Kosten ,der Schiedsgerichte von 

den Trägern der Sozialversicherung zu tragen 
sind, war jedoch - atbweichentd vom Art. 23 des 
österreichisch-rumänischen Rechtshilfevertrages -
vorzusehen, daß die aus Anlaß der Erledigung 
der hier in Rede stehenden Rechtshilfeersuchen 
entstanldenen Kosten zu ersetzen sind. 

Die vorgesehene Regelung ermöglicht es den 
in Betramt kommenden SteLlen, auf Grund der 
Bestimmungen ,der Art. 3 und 15 ff. des öster
reichisch-rumänischen Rechtshilfevertrages an die 
rumänischen Gerichte und Verwaltungsbehörden 
wegen Gewährung der Rechtshilfe im Wege der 
beiderseitigen Justizministerien heranzutreten. 
Diese Möglichkeit wird beson'ders in Schieds
gerichtsverfahren bezüglich Leistungsgewährung 
nach ,dem Auslantdsrenten-übernahmegesetz -
ARüG, BGBl. Nr. 290/1961 i'n: der Fassung BGBt 
Nr. 114/1962, Bedeutung erlangen, weil in sol
chen Verfahren ,die Kläger gelegentlich keine 
Nachweise über die auf ,dem Gebiet der Sozialisti
schen Republik RUlllänien erworbenen Versiche
rungszeiten bzw. dort zurückgelegten Beschäfti
gungszeiten besitZen. 

Zu Artikel 3: 

Die in diesef Bestimmung festgelegte Verpflich
tung der in bei·den Vertrags staaten zuständigen 
Zentralstellen zur ürbermittlunrg von Urkunden 
und Erteilung von AuskünJften bezieht sich aus
schließlich auf den Bereich 'der Sozialversicherung. 
Die Kostenfreiheit ist im Interesse der Beteiligten 
festgelegt. Als zuständige Zentralstelle kommt in 
österreich im allgemeinen das BUn'desministerium 
für soziale Verwaltung, soweit es sich aber um 
Enuschej,dunrgen der für Idie Leistungsstreitigkei
ten ·der Sozialversicherung zuständigen Gerichte 
hantdelt, ,das Bundesministerium für Justiz in Be
tracht. 

Zu Artikel 4: 

Dieser Artikel enthält die üblichen Schluß
bestimmungen. 

430 der Beilagen XIII. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 3 von 3

www.parlament.gv.at




